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wäre der Friede näher als mancher glaudt uns dlefer
Konditor hätte eine feinere Naſe als die Börſe

Da war ich auch ſchon drin
Fräulein was iſt denn das für eine Speiſe da im

Schaufenſter
Schokoladenſchaumſpeiſe
Donnerwetter ſagte ich verblüfft und mußte ſchleu

gigſt mein Taſchentuch ziehen weil mir das Waſſer im
Munde zuſammenlief Könnte ich davon wohl zwei

Gern ſagte das Fräulein ergriff zwei Tellerchenund fette ſie mir auf ein Marmortiſchlein deren mehrere
in einem dämmerigen Nebenraum ſtanden

Schokolade dachte ich und begann zu eſſen Schokolade
dachte ich und aß weiter immer einen Löffel voll nach
dem andern Aber ſonderbax je länger ich aß deſto mehr
verlor ſich der Schokoladengeſchmack Zugleich verſpürte ich
im Halſe ein unangenehmes Kratzen Auch begannen ſich
meine Mundſchleimhäute beängſtigend zuſammenzuziehen
wie es geſchieht wenn man an einer Zitrone lutſcht Und
deutlich fühlte ich wie meine Zunge ſich erhitzte und
döckerig wurde wie die Haut einer Kröte

Schokolade wollte ich wieder denken aber ich
ſchmeckte Seife

Da wurde ich tief entmutigt und ſagte mir Nein
ber Friede iſt noch weit denn dies iſt gar keine Schoko
ladenſpeiſ e

Zch überlegte was ich tun ſolle Jn einem un
deachteten Augenblick zog ich einen Bogen Papier hervor
und ſtülpte den zweiten Teller Schaumſpeiſe hinein
wickelte die Geſchichte ſehr ſorgfältig zrſammen bezahlte

S an ſchloß ich mich ſofort in dem Schlafzimmer

ein holte meine Schaumſpeiſe hervor ſtellte mich vor den
Spiegel und rieb mir das Geſicht mit dem Schaum ein
Dann zückte ich mein Raſiermeſſer

Jn dieſem Augenblick klopfte es Es war meine
Laß mich doch bitte mal rein
Gleich ich muß mich erſt roſieren

ch hab aber keine Zeit ich will weg
denn ſo öffnete ich

W u 4 e a e nehenmich groß an u denn auAch nichts das iſt die verdammte Kriegsſeife Man
wird wie ein Jndiener ſo braun

dem Augenblick kam mir ein Schaumklößchen in
undwinkel und es war ja doch Schaumſpeiſe

leckte ihn kurz entſchloſſen auf
Meine Frau hatte es aber doch geſehen Aber

pfui wie eklig denSeifenſchaum
Unſinn ſagte ich nun beftig und über die Störunz

Schaumſpeiſe nichts als Schaumſpeiſe Da
du mal koſten Und ich hielt meiner Frau das

Geſicht Lebensgefährtin nahm einenn r e e Sanlle en ſie ſich von mir

war ich zum Spiegel zurückgetreten und
das Meſſer angeſeht Tat einen Zug die Wange
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Es ging glänzend
Seife ſchreie ich entzückt und wütend zugleich ich

ja Seife Oder Saponin Oder Seifenwurz
ein Dreck mit dem man ſich die Hände waſchen

den Bart kratzen uns Zunge und Schlund verbrennen

Und das nennen neTeufel wie ſie oladenfarbe erzeugend Und das Bertha komm doch mal

Jch lauſchte Korridor hinans Alles ſtill Und
plötzlich die Stimme meiner Frau jammernd und

am Ach bitte Herr Sanitätsrati h e wie möglich Jch wußte es
ja mein Mann iſt vollkommen überardeitet Eben raſie t

ſich und ich ſehe ganz deutlich wie er den Geifen
abledt und dann zu mir ſagt Schaumſpeiſe Unb

ſchreit er wieder Seife und Strvchnin un was
weiß ich Ach ich habe ſolche Angſt

Frage ich Lor auf Des iſl ja Blöbſinn rdu dem anitätsrat ſct e iſt Schaumſpeiſe Viel
foll welche ſein ger es iſt in Rirklichkeit
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Schwapp da liegt die Tür ins Schloß und der
Schlüſſel wird von draußen umgedreht und drin ſtecken

gelaffen
Da hab ich mich denn in mein Schickſal ergeben

Aber in die Emnmigzelle bin ich doch nicht gekommen

Für den Haushalt
Neuer pikanter Brotaufſtrich in verſchiedenen Geſchmacks

richtungen Falſcher Lachs Ein Stück geräucherter Fiſch
wird ſauber abgewaſchen in flache Stücke geſchnitten und
dieſe werden mit Waſſer knapp bedeckt einige Stunden ein
geweicht Dann gießt man das Waſſer in ein Kochgefäß
löſt das Fiſchfleiſch von Haut und Gräten kocht ſämtliche
Abfälle mit einer in Scheiben geſchnittenen Zwiebel einigen
Pfefferkörnern einer von der Blüte befreiten Nelke und
einem Stückchen Lorbeerblatt eine halbe Stunde tüchtig aus
gießt das Kochwaſſer durch ein Haarſieb fügt auf ein Viertel
Liter davon einen Teelöffel Krebsextrakt ebenſoviel Margarine
oder Butter und ſoviel feinen Grieß bei daß ein ſteifer
Brei entſteht gibt zu dieſem einen Taſſenkopf voll von dem
ganz feingewiegten Fiſchfleiſch und läßt den Grießbrei mit
dieſem zur Seite des Herdes noch eine Viertelſtunde ziehen
Sollte die Miſchung keine gute Farbe aufweiſen ſo löſt man
etwas Brauns ſche Speiſefarbe nudelgelb und ſcharlachrot in
einem Löffel voll Waſſer auf und färbt mit dieſem völlig
unſchädlichen geſchmackloſen Farben den Aufſtrich lachsfarbig
Er ſchmeckt nicht nur äußerſt pikant und würzig wie reine
Fiſchpaſtete ſondern hat auch ein äußerſt leckeres Ausſehen
Mit Schnittlauch beſtreut bietet er einen ſehr begehrten
Leckerbiſſen

Falſche Leberpaſtete Ein Viertel Pfund Leberwurſt wird
feingewiegt mit wenig kochendem Waſſer verrührt Dann gibt
man dazu eine feingeſchnittene in Fett gedünſtete eigroße
Zwiebel Salz und Pfeffer einen Taſſenkopf voll feingewiegte
gekochte erkaltete Speiſepilze Ein Ei und einen Eßlöffel
geriebenen Zwieback und ſo viel Grieß daß die Maſſe einen
weichen Brei ergibt Dieſer wird leicht verrührt in eine mit
Fett ausgeſtrichene Porzellanform gefüllt und im heißen
Waſſerbad eine halbe Stunde gekocht Nach dem Erkalten
ſtürzt man die Paſtete und umgibt ſie mit einem Kranz von
Peterſilie

Falſches Speckfett Zwei eigroße Zwiebeln feingeſchnitten
werden mit wenig Fett oder Margarine geröſtet dann gibt
man eine Meſſerſpitze feingewiegten Kümmel ebenſoviel Pa
prika und einen Teelöffel gepulverten Beifuß 100 Gramm
Margarine zwei geriebene ſäuerliche Aepfel ein halbes Liter
Waſſer und ſoviel feinen Grieß dazu daß das Ganze nach
dem Ausquellen einen weichen Brei ergibt der nach dem
Erkalten wie Speckſett ſchmeckt

vermiſchtes
Maceterlinck Ehr geſchieden Maurice Maeterlinck hak

ſich kürzlich von der Schauſpielerin Georgette Leblanc mit
der er viele Jahre verheiratet war ſcheiden laſſen um ſich
mit einem 23 jährigen Mädchen Renee Baker einer Schü
lerin des Pariſer Konſervatoriums zu verheiraten Maeter
linck iſt 57 Jahre alt

Dichter als Schwerarbeiter Wie aus Budapeſt gemeldet
wird hat ſich dort ein Dichter und Schriftſtellerfowjet ge
bildet Schriftſteller und Dichter ſollen wie in Rußland hin
ſichtlich der Lebensmittelverteilung wie die Schwerſtarbeiter
behandelt werden d h in die erſte Klaſſe der Verpflegung
Erhaltenden eingereiht werden

Der Kintopy im Hauſe Eine Vorliner Fabrik bringt
demnächſt für den Gebrauch in Schulen und Familien einen
kleineren wohlfeiken Kino Apparat heraus der an jede Licht
leitung angeſchloſſen werden kann und auf kürzere Entfernungen
ein durchaus klares Bild profiziert Der Apparat iſt außer
ordentlich handlich und ſchließt jede Feuersgefahr aus Auch
eine Reihe anderer Firmen ſind wie im Film mitgeteils
wird mit der Konktruktion ähnlicher ſogenannter Hausapparat
beſchäftgit
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Nr 5 Sonntag den 4 Mai 1979
Das Traumkiſſen von Kantan

Chineſiſche Legende deutſch von Gräfin Brockdorff

Nachdruck verboten
Jm Lande Schuh lebte vor vielen Jahren ein Mann mit

Namen Roſei Der ſtudierte viel forſchte nach Wahrheit und
Tugend und da er bei dieſem Forſchen ſein bisheriges Leben
als nichtig und wertlos erkannte beſchloß er ſich von der
Welt zurückzuziehen und ein gehorſamer Nachfolger Bud
dhas zu werden Nach deſſen Beiſpiel verkaufte er Hab
und Gut gab es den Armen und wanderte nach dem Berge
Jo hi um dort bei einem gelehrten Mönche noch tiefer in
die Lehre Buddhas einzudringen Nach langer mühevoller
Wanderung erreichte er eines Abends das Dorf Kantan
die Hälfte ſeines Reiſeweges Da es ſchon ſpät war und
alle Tore geſchloſſen mußte er in einer verlaſſenen Herberge
über Nacht bleiben Er fand dort nur ein Kiſſen vor
legte es unter ſeinen Kopf und ſchlief ein Als er erwachte
war blendender Sonnenſchein um ihn Ein Mann in reich
geſticktem Gewande und mit großem Gefolge ſtand vor ihm
grüßte tief und fragte ob er Roſei heiße und nach dem
Berge Jo hi im Lande Jbara wandern wolle Roſei bejahte
dies und der Mann ſprach weiter Mich ſchickt der
Kaiſer von Jbara Jch ſoll Dich zu ihm geleiten denn er
will dem Throne entſagen Du aber ſollſt ſein Nachfolger
werden Als Roſei erſtaunt nach den Gründen dieſer
Wahl fragte entgegnete der Geſandte

Mein Fürſt hat Dich als den Wärdigſten erkannt um
ſein Volk zu beherrſchen darum folge mir ſchnell Dieſe
Sänfte hier ſoll Dich zur Hauptſtadt bringen

Verwirrt und überraſcht tat Roeſei wie ihm der Bote
geheißen und wunderbar ſchnell gelangte er in den Palaſt
des Kaiſers der ſo herrlich war daß Roſei vermeinte in
den Himmel zu gelangen wo der göttliche Tung WangKung
mit ſeiner Gemahlin thront

Die Böden des Hofes waren mit goldenem Sande be
ſtrev und aus vier Toren von Jaſpis und Diamanten trat
die Schac der Höflinge in lichtſtrählenden Gewändern drängte
ſich das Volk mit koſtbaren Geſchenken Jm Oſten erhob
ſich ein Berg aus Silber mit einer goldenen Sonne darüber
und im Weſten einer aus Kryſtall er dem eine ſilberne
Mondſcheibe hing Süße Muſik ertönte und ſchöne Jung
frauen tanzten einen anmutigen Reigenm

Roſei ſtand in Verzückung aus der ihn plötzlich eine
Stimme erweckte Ein Greis mit wallendem Silberhaar
in weißem Gewande ließ ſich vor ihm auf die Knie fallen
und bot ihm eine dunkelgrüne glänzende Schale mit einer
waſſerhellen Flüſſigkeit Er ſprach

Du beherrſcheſt die Welt und alle Völker gehorchen
Dir und wünſchen daß dein Leben noch tauſend Lemze währe

darum biete ich Dir dieſen Trank Erſtaunt fragte Ro ſei
Was iſt denn das für ein Trank Und der Greis er

widerte Es iſt der Trank der Unſterblichkeit wenn Du
ihn aus dieſer Schale trinkſt

Rs ſei fragte weiter Jſt es die Schale oder der Trank
die dem Sterblichen ſolche Gabe verleiht

Der Greis belehrte ihn Nicht der Trank allein auch
nicht die Schale allein ſondern beide vereint ſchaffen den
Trank der Unſterblichkeit Die Schale iſt aus Reghrit dem
koſtbarſten und edelſten Geſtein auf Erden aus dem auch das
Himmelgebäude geformt iſt Sie iſt ein Stück aus jenem
Felſen der neben der Burg des göttlichen Tung Wang
Kung ſteht und deſſen Jnnern ein Bornm entquillt deſſen
Blätter wenn es über die Blätter des Lebensbaumes Kiung
fließt einen Trank gibt der daz Menſchenleben tauſend Jahre
dauern läßt Kommt dieſer Trank nun in dieſe Reghritſchale
ſo verllert er Unſterblichkeit und alle Gaben dez Steins
der Weiſen

Roſei griff nach der Schale doch ehe er ſie faſſen konnte

I ſtreckten ſich tauſende von Händen begierig danach aus und
jeder r arde ſie entriſſen ehe ſie eines Durſtigen Lippen
genetzt

So kreiſte die Schale von Hand zu Hand aller wlichkeit entfeſſelnd keinem Labe rin Vegeß
Und ſo kreiſten die Zeiten in raſendem Fluge vorüber

Mittagsſonne Sternenflimmer und Mondſchein Frühlimgs
blühen Sommerreifen Herbſternten und Winterſchnee Schnel
ler und ſchneller kreiſte die Schale ſchneller und ſchneller
folgten ſich Morgen Mittag Abend und Nacht Keimen
Blühen Reifen Welken und Vergehen Da griff RNoſei
nochmals nach der Schale Sie entglitt ſeiner Hand und
ſiel zerbrochen zu Boden Das Licht erloſch Die gleißende
Pracht verſank Kälte und Dunkel umgaben ihn Er ſeufzte
tief auf und erwachte Langſam öffnete er die Augen und
fand ſich auf dem Kiſſen in der verlaſſenen Herberge liegend
Glanz und Macht waren dahin die fünfzig Jahre ſeiner
Herrſchaft der kurze Traum einer Stunde während im
Topfe der Hirſebrei dampft Buddhiſt Bibeltext Jn
tiefes Sinnen verſunken ſaß Roſei da und er ward ſich
bewußt das alles Leben das Gleiche lehrt Jn der Todes
ſtunde zerrinnt des längſten Lebens Glück und Gemwuß gleich
einem Traum in nichts Jn Nichts zerrinnt des Herrſchers
Macht und Größe in nichts des Helden NRuhm des Ehr
geizigen Streben des Reichen Beſitz des Armen Kummer
Sorge und Not Eitel und vergänglich iſt alles in dieſer
unſteten Welt Kantans Kiſſen hatte ihm im Traum ge
offenbart daß das ganze Leben nur ein Traum iſt Ro ſei
lenkte ſeine Schritte heimwärts Er hatte die Lehre de
wahren Geiſtes erfaßt und brauchte die Weiſungen des from
men Einſiedlers auf dem Berge Jo hi nicht mehr

Die KAusſtellung
Von Guſtav Jakob

Nachdruck verboten
Seitdem feſtſtand daß Frau Konſul Lippermann nie ein

Kind ihr eigen nennen würde war ſie von jenem nervöſen
Wohltätigkeitsdrang beſeelt der öfter bei kinderloſen Frauen
die Stelle der Mutterliebe einzunehmen ſcheint Sie arbeitete
für Volksküchen Kinderbewahranſtalten Wöchnerinnenheime
und gegen die Trunkſucht die Tierquälerei die Schund
literatur Vor allem gegen letztere Nachdem ſich ihr in
den vielen einſamen Stunden die ihr trotz ihrer mancherlek
Betätigungen bei den etwas beſonders häufigen Geſchäfts
reiſen des Konſuls noch immer für die Lektüre übrig geblieben
waren einmal der Sinn des Stils erſchloſſen hatte nachdem
ſie ſozuſagen die Kunſt des Leſens gelernt da taten die Titel
der grellbunten Heftchen die in den Buchläden der Klein
ſtadt neben beſſerer Literatur vielfach noch auslagen ihrem
Auge geradezu wehe und auch die Begeiſterung mit der
oft ihre nächſten Bekannten von den ſeichteſter Moderomanen
ſprachen bereitete ihr faſt einen körperlichen Schmerz We
ſie aber eine weiſe und kluge und tüchtige Fran war ver
fiel ſie nicht darauf dieſe Menſchen die nichts wä
kannten zu verachten oder gar zu haſſen wie dies wohl
junger Menſch getan haben würde ſondern ſte beſchloß
ihnen die Augen zu öffnen alſo daß ſie ſelbſt r h
was ſie bisher verehrt hatten Und dieſes glaubte ſie J
beſſer erreichen zu können als indem ſie eine Tr
Ausſtellung veranſtaltete von aller Art Schundliteratur
ſammelte dazu wochenlang auch fehlte es ihr nicht an frei
williger Hilfe Ein junger literaturbegeiſterter Lehrer der
fie im Stillen verehrte ſtiſtete für die Ausſtellung ein paar
wunderfchöne Räuberpiſtoten die er ſeinen S4ülern während
des Unterrihtz konfisziert hatte einige Mädchen liehen ihr
ohne Arg Back iſchromane von beachtenswerter Einfältigkeit
und den Clou das arokangelegte Lieferungswerk Der



Mord an der Kirchhofsmauer oder Schwur am Sreiert
entdeckte die Frau Konſul ſelber bei einem zufälligen Be
en der Geſindeſtube in dem offenſtehenden Koffer der

n

So war die Ausſtellung für die man einen Pavillon
in dem großen parkähnlichen Garten des Konſuls her
gerichtet hatte wirklich echt wohlaſſortiert und man wartete
noch auf die Rückkehr des Konſuls der ſich auf einer Reiſe
befand um ſie feierlich zu eröffnen 48Der Konſul kam eines Abends zu vorgerückter Stunde
zurück und als ihn ſeine Frau am anderen Morgen zum Früh
ſtück erwartete hörte ſie von der Dienerſchaft er ſei bereits
im Park geſehen worden Sie harrte lange Schließ
lich ging ſie ihm nach in den Garten Sie fand ihn im
Pavillon ganz vertieft in Lektüre Er hatte den Kopf auf
beide Fäuſte geſtützt und ſich rote Backen angeleſen wie
ein Knabe Seine Frau mußte ihn richtig wecken ehe er
aufſah und ſie erkannte

Weißt Du Thekla, ſagte er nach der erſten Begrüßung,
das war aber eine großartige Jdee von Dir daß Du den

Pavillon als Leſezimmer hergerichtet haſt Manche von den
Büchern ſind ja für meinen Geſchmack etwas zu modern
auch die Bilder darauf aber der Menſch der das hinge
ſchrieben hat beſitzt entſchieden Talent den müſſen wir
uns einmal einladen hörſt Du

Er ſchwieg betroffen ſtill ſo furchtbar war der Geſichts
ausdruck mit dem ſie ihm das angeprieſene Buch aus der
Hand nahm faſt aus der Hand riß um das Titelblatt zu
leſen Da ſtand Der Mord an der Kirchhofsmauer oder
Der Schwur am Skelett

Die Eröffnung der Ausſtellung wurde auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben

Leonardo da Vinci
Zu feinem 400 Todestage am 2 Mai

Wie düſterer Donner ging die Stimme des hageren Do
ninikaners von San Marco über Italien dahin Asketiſches
Feuer loderte aus den fanatiſchen Augen Savonarolas und
fraß jede Sinnenluſt weg vertrieb Laſter und Lüge und
zwang ein heißeres Miſerere aus den Herzen der gequälten
Menſchheit Aber das Reich des Heulers war von dieſer
Welt Am 22 Mai 1498 ging es mit der Geſtalt des As
keten auf den Scheiterhaufen der Piagzza della Signorta in
Flammen auf Jtalien das Land ſinnenfrohen Gemuaſſes er
wachte wieder Der abgeleitete Strom heißen Lebens ſchwoll
wieder in ſeine alten Kanäle ein Die Sinne und ihre
Freuden erhielten wieder neuen Wert Leonardo der kurz
nach dem Tode Savonarolas Malland verließ und vorüber
gehend in Venedig und Rom dann längere Zeit in Florenz
arbeitete wurde ihr begeiſtertſter Apoſtel Nirgends zeigt
ſich der Zeitumſchwung deutlicher als in ſeiner Kunſt Bot
ticelli ſein großer Vorfahr hatte noch ganz unter der
geiſtigen Herrſchaft des Florentiner Mönchs gemalt Hager
und herb weltabgekehrt und verinnerlicht ſind ſeine Frauen
Jhre Sinne ſchlafen Seine Venus iſt ſo keuſch wie die
Gottesmutter Alle ſeine Werke ſind auf die Stimmung
der Kirche eingeſtellt Der Leib hat für ihn keine oder
nur als Gewandträger Bedeutung Jhm genügt der Kopf
genügen die Augen um die ſchwermütige Frömmigkeit die
innere Reinheit darzuſtellen

Leonardo kann ſich nicht auf dieſe Entſagung beſchränken
Jhm iſt irdiſche Grazie und fraulicher Liebreiz mit der ganzen
Geſtalt verbunden Deshalb läßt er die ſchwellenden Kör
per ſeiner jungfriſchen Frauen von dünnen durchſichtigem
Flor umſchmeicheln Er kennt keine Traurigkeit Er kennt
nur den Triumpf des Lebens der Sinne Er hat keine Ver
treibung der Laſter wie fie während der Zeit Savonarolas
ſo häufig waren gemalt Selbſt ſein Abendmahl das be
rühmteſte wenn auch am ſchlechteſten erhaltene Werk ſeiner

iſt nach den Worten Richard Muthers nicht die
ng einer wehmlltigen Abſchiedsſtunde ſondern die

meiſterhafte Darſtellung eines großen pſychologiſchen Dra
mas Er wählt nicht die düſteren Stoffe der bibliſchen Ge

für ſeine Vorwürfe aus nicht die Kreuzigung die
rablegung die Beklagung des heiligen Leichnams ſondern

die Auferſtehung Chriſtus iſt ihm nicht der leidende ge
ſchlagene und beſpiene Gottesſohn ſondern der Sieger Aber
Leben und Tod

Tr geht noch weiter Wie er kein Leiden kennt ſo
kennt er kein Alter keinen Verfall Er hat es worauf
wiederum Mutter aufmerkſam machte vermieden tie ein
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Thema zen vehandein das es erſordert hätte Marza gio
bejahrte Matrone vorzuführen Ja ſelbſt die heilige Anng
gaß er um keine Falten und Runzeln malen zu müſſen
in gleich ſtrahlender Jugendſchönheit wie ihre Tochter Maria
Den Verkünder des neuen Lebens zog es vor allem zu der
Schönheit des klaſſiſchen Altertums Leonardo brach den
antiken Stoffen Bahn ſie zogen fürderhin in breitem Um
fange in die Kunſt ein Leonardos Leda mit dem Schwan
das duftvolle Gemälde der Berliner Galerie kann als der
Höhepunkt dieſer klaſſiſſchen zugewendeten Wiedergeburt
gelten Jn ihr liegen was für die ganze Folgezeit von
größter künſtleriſcher Bedeutung werden ſollte die Wurzeln
der modernen Frauenmalerei Leonardo ſelbſt hat ſich von
jeden Auswüchſen bewahrt Er war rein Die Sinnen
freudigkeit war ihm ein Evangelium Jhn meinte auch
Michangelo nicht als er die Verſe niederſchrieb

Weh jedem der vermeſſen und verblendet
Die Schönheit nieder zu den Sinnen reißt

Die Mode des hHochſommers
Die Muſe der Mode eilt den Jahreszeiten ſtets um

ein viertel oder gar halbes Jahr voraus Dieſer April hat
uns noch gar nicht den rechten Frühling gebracht und auch
noch wenig Gelegenheit die Toiletten des Frühlings vorzu
führen Dennoch haben wir uns ſchon mit dem Programm
des Hochſommers zu beſchäftigen Nach den Prophezeiungen
des Wetteronkels kann es nämlich plötzlich auf einen Schlag
Sommer werden und der kluge Mann nicht weniger wie
die kluge Frau baut vor Die Vaukoſt freilich hat immer
der Mann zu tragen der liebe dumme was gewiß keine
Beleidigung ſein ſoll

Als Stoffe des Hochſommers kommen drei in Betracht
Rohſeide Leinen und geſtickter Vollvoile Aber ſo etwas
gibt es ja überhaupt nicht mehr begehrt der kluge Mann
auf aber er weiß doch daß es ſich bei der Mode faſt
immer um ſolche Dinge handelt die es nicht gibt oder
oder armes Portemonnaie Es gibt alles was man will
iſt die teure Gattin ſchon entgegnend da und unterſtützt
ach wie gern die diktatoriſchen Befehle der Mode Ober
befehlshaber Neben die naturfarbene Schantung Seide tritt
die in Kirſchrot Grobfadiges Leinen hat weiß oder höch
ſtens garniert zu ſein Feinere Leinen dagegen dürfen ſich
eine Farbe geſtatten Die bunten Foulards kommen init
rieſengroßen Muſtern unler ihnen auch ſolche in Schwarz
weiß Das Leben wird anſcheinend allmählich trotz aller
ſpartiki und evolſchewiſtiſcher Drohungen doch etwas freu
diger ſo darf die Hochſommer Mode mutig d h farben
luſtig vorangehen Die Roſenmuſter dürfen die Vorlagen
der Natur getroſt um das Doppelte des Umfangs übertreffen
Spinngewebe treten mit 20 Zentimeter Durchmeſſer und
mehr noch in Erſcheinung

Nun aber zur Form Der neueſte Konfektionär weiß
zu berichten daß äußerſte Einfachheit weiterhin ſtrengſtes
Gebot bleiben ſoll Das ſimple Jackenkleid wird weiter
herrſchen etwas mannigfaltiger durch die kleidſame Weſten
mode geſtaltet Dieſe bringt von ſelbſt ein Zweifarben
Syſtem Teils ſind die Weſten feſt eingearbeitet teils kom
men ſie als Selbſtverſtändlichkeiten mit oder auch ohne
Aermel Die Jacken werden durchweg kürzer Der Rock
nimmt an Weite etwas zu d h er wird nur loſe um
Gotteswillen nicht weit Jn Voile geben ſich die Röcke
gern in Etagen Aermel haben knapp zu ſein Wie wird
das nun mit den Handſchuhen werden Dieſe wichtige
Frage muß vorläufig offen bleiben wie die Arme unſerer
Schönen da es noch nicht bekannt iſt wie ſich die Handſchuh
Mode einſtellen wird Bei ihr fehlt eben noch mehr als ſonſt
das Material jeder Art Zum ſeidenen Kleid gehört weiter
hin der ſeidene Mantel in loſer Form mit Gürtel oder
reich garniert mit bluſenartigem Rücken Das Neneſte iſt
ein Sommer Cape aus Seide mit Pelz verbrämt Schottiſch
heißt der Trumpf für Staubmäntel

Und die Länge der Mäntel der Röcke fragt ſchon
lange die ſchöne Leſerin Jmmer noch kurz Keine Angſe
muß die Antwort lauten Jedoch doch die neue Ge
ſellſchaftstoilette wird ſchon länglicher ſein Die erſten Mo
delle ſind aus Schlekerſtoff ziemlich faltenreich den Saum
türkenartig eingezogen Amerika ſoll direkt nach dem langen
Rock ſchreien Schon gibt Paris nach d h es gibt auch dort
durchweg noch genug fraulichen Leichtſinn der in Kürzs
triumphiert der noch ſchneller ver Rockmode einige weiters
Zentimeter ahtrotzt Vano kurz lang die Modse

z ehen ſo eiwas Aehnliches wie ein metriſches Gedicht
d h auch ſie hat längſt die Form geſprengt Sie hat
ren höchſt eigenen Rhythmus

e

Sherlock Holmes und ſein Schöpfer
Aus den Erlebniſſen Conan Doyles

Das Urbild aller Romandetektive Conan Doyles Meiſter
detektiv Sherlock Holmes hat auf viele Leſer ſo großen
Eindruck gemacht daß ſein Verfaſſer oft Briefe an oder
über Sherlock Holmes erhält in denen die Brieſſchreiber
ihr ſtarkes Jntereſſe an der ſcharfſinnigen und merkwürdigen
Perſönlichkeit erweiſen Jn der letzten Nummer der Zeit
ſchrift Lecture pour Tous gibt Conan Dohyle einen Aus
zug aus dem umfangreichen Briefwechſel der Sherlock Hol
mes betrifft Doyle erzählt u

Jch begriff bis zu welchem Grade Holmes für viele
Menſchen eine lebende Perſon war als man mir die luſtige
Geſchichte von den franzöſiſchen Lehrern erzählte die auf
Beſuch in London und gebeten zu ſagen wohin ſie vor allem
geführt ſein wollten aus einem Munde den Wunſch aus
drückten das Haus zu ſehen in dem Herr Holmes in der
Baker Street wohnte Jch denke mit Vergnügen an die
Scheltbriefe mit denen man mich überſchüttete als man
glaubte ich hätte meinen Helden getötet Ein Brief einer
Frau begann Sie elendes Weſen Einer der ſelt
ſamſten Beweiſe für das wirkliche Daſein das viele Men
ſchen Holmes zuſchreiben iſt daß ich oft mit der Poſt Auto
graphen Albums erhielt für die man die Namenszeichnung
des Herrn Holmes wünſchte Als ich verkündete daß er ſich
zurückgezogen habe um in den ſüdlichen Dünen Bienen zu
züchten kamen verſchiedene Anerbieten ihm Dienſte zu leiſten
Jch habe zwei ſolche vor mir Möchte Holmes nicht zu
Weihnachten eine Haushälterin für ſein Landhaus haben
Jch kenne eine ältere ruhige Dame die das Land und be
ſonders die Bienen liebt Der andere Brief war an Herrn
Holmes perſönlich gerichtet und lautete Jch erfahre aus
den Zeitungen daß Sie ſich der Bienenzucht widmen wollen
Wenn die Nachricht richtig iſt würde es mir ein Vergnügen
ſein Jhnen alle Ratſchläge zu geben die Sie brauchen

Jn manchen Fällen vermiſchte man mich ſo mit ihm
daß man meine Detektiveigenſchaften anrief So geſchah es
daß man mir vor einigen Jahren aus Anlaß eines Ver
brechens in der Warſchauer Geſellſchaft vorſchlug zu Be
dingungen die ich ſelbſt beſtimmen ſollte dorthin zu reiſen
und die Angelegenheit zu ſtudieren Natürlich war ich vor
ſichtig genug nein zu ſagen Mehrere Male habe ich aller
dings als Amateur Perſonen helfen können die Angſt vor
einem Bubenſtreich hatten Es iſt mir nie ganz miß
glückt wenn ich verſuchte die Praktiken des Herrn Holmes
anzuwenden

Unter den Problemen die ich zu löſen hatte fand ſich
eine nicht ganz kleine Zahl die gleich denen waren die
ich erfunden hatte um die Folgerungskunſt von Sherlock
Holmes zu beleuchten Unter anderem führte ich folgenden
Fall an Ein Mann war verſchwunden Man wußte daß
er ſein ganzes Guthaben von der Bank abgehoben hatte
und daß er die ganze Summe 40 Pfund, bei ſich trug
Zuletzt hatte man ihn in einem großen Hotel in Londow
geſehen Er kam um 10 Uhr abends ins Hotel zurück und
ließ ſeinen Frack da den man in einem Seitenraum fand
Dann ſah man nichts mehr von ihm Eine Woche war ver
gangen als man mich um Rat fragte Jch unterſuchte den
Fall mit den Augen des Herrn Holmes und ſagte der Ver
ſchwundene ſei entweder in Edinburg oder in Glasgow
Man erfuhr ſpäter wirklich daß er in Edinburg geweſen
und von dort in eine andere Gegend Schottlands gereiſt
war Der Leſer ſoll ſehen wie leicht die Aufgabe war
Vor allem war klar daß der Verſchwundene verſchwinden
wollte Sonſt hätte er nicht ſein ganzes Geld von der Bank
abgehoben Er hatte das Hotel nachts verlaſſen Aber im
Hotel gibts einen Portier und wenn die Tür einmal ge
ſchloſſen iſt kann man nicht hinaus ohne daß er es merkt
Die Tür wird nach der Theaterzeit alſo gegen Mitternacht
geſchloſſen Unſer Mann hatte ſich alſo vor Mitternacht
entfernt Niemand hatte ſein Verſchwinden bemerkt Dar
aus ziehe ich den Schluß daß er zu einer Zeit ſeines Weges
gegangen ſein muß in der die Halle voller Leute war die
aus dem Theater kamen alſo zwiſchen 11 und 12 Uhr

Es bleibt noch übrig zu ſehen warum ein Mann der
ſich verbergen will zu ſolcher Zeit geht Wenn er die Ab

ſicht gehabt hatte ſich in Pondon zu ververgen hätte er micht
ins Hotel gehen brauchen Alſo wollte er offensar mit
der Eiſenbahn fortreiſen Aber ein Retfender der nachts
in einer kleinen Landſtation ankomnit Huft Sefehe richt
unbemerkt zu paſſieren Das Ziel der Relle außte alſo
notwendigerweife eine große Stadt ſein wo man mitten am
Tuge ankommt und wo man ſich in der Menge verhiert
Wir wollen das Kursbuch zu RNate ziehen Als wir gefunden
hatten daß alle Schnellzäge nach Edinburg und Glasgow
gegen Mitternacht abgehen waren wir am Schluß unſerer
Unterſuchungen Daß unſer Reiſender vor ſeiner Abreiſe
ſeinen Frack zurückließ beweiſt daß er in anderen Kreiſen
leben wollte als in den Kreiſen der vornehmen Geſell
ſchaft Jch habe dieſen Fall verzeichnet um zu zeigen daß
die Schlüſſe des Herrn Holmes auch im praktiſchen Leben
gelten

Die ungewöhnlichen und dramatiſchen ESreigniſffe die im
Roman Anlaß zum Eingreifen des Hecrn Holmes geben
müſſen ihm für ſeine folgerungen einen kräftigen
haltspunkt geben Jn rklichkeit geſchleht ee daß Ber
brechen vorkommen die einen vollkommen ohne Anleltu
laſſen Man hat mir folgendes Ereignis erzählt das
in Amerika zutrug und das ſicher eine kurchtbare Aufgabe
geboten hätte Ein Herr der ſtets ein unantaſtbares Leben
geführt hatte wollte eines Sonntags nachmittags wit ſeiner
Familie einen Spaziergang machen als er bemerkte daß
er ſeinen Stock vergeſſen hatte Während ſeine Angehörigen
auf der Straße warteten ging er hinauf um den Stod
zu holen Er kam nie zurück Niemand hatte die geringſte
Ahnung was aus ihm geworden war Das iſt ein der
ſeltſamſten Geſchichten die ich kenne

Spartakis in Jahre 1848 Wie aus den dolitiſchen
Memoviren Lamartines bediente ſich bereits die
Revolption des Jahres 1848 in Frankreich des Ramens
des römiſchen Sklavenbefreiers Spartakus Lamartine ſchreibt
darüber in einem langen Bericht der die revolutionären S
n des 25 Februar behandelt folgendes Dieſe Lente
brachten die letzten Forderungen des Volkes zum Ausdruck
und wollten das letzte Wort in der Revolution behalten
Sie hatten als Redner aus der Armee der Proletarier einen
jungen Mechaniker Spartakus gewählt Er ſprach nicht
als Menſch ſondern als Volk das Gehorſam verlangt und
nicht warten will Er wiederholte mit großer Kraft die
Bedingungen des Programms des Unmöglichen von großem
Geſchrei des Volkes begleitet das die ſofortige Annahme
und Verwirk ichung ſeiner Forderungen verlangte Umſturz
jeder bisherigen Geſellſchaftsform Annullierung des Eigen
tums Ausrottung der Kapitaliſten Plünderung ſofortige
Einführung des gemeinſamen Beſitzrechtes die Abſprechng
jeglichen größeren Rechts der Bankiers Fabrikanten Rei
chen oder Bürger Aberhaupt über ihre UAngeſtellten eing
Regierung die mit der Kxt in der Hand alles gleich
förmig machen und jedes Vorrecht der Geburt des Ver
mögens des Erbes ja ſogar der Arbeit aus der Welt
ſchaffen ſoll Endlich die Annahme der roten Fahne die
der Geſellſchaft ihre Niederlagge dem Proletariat ſeien
Sieg verſinnbildlichen Paris den Terror und den auslän
diſchen Regierungen die rote Jnfaſion bringen ſoll

Man ſieht aus Lamartines Schilderungen daß die Ev
eigniſſe ſich wiederholen und daß es nichts Venes unter
der Sonne gidt
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Schaurmſpeiſe

Von E W Trojan

Wie oft ich an dieſer Konditorei vorübergekonnmnen
din wie oft ich mit größter Aufmerkſamkeit ihre Aus
lagen gemuſtert habe das weiß ich nicht Nur das eine
weiß ich daß ich jedesmal enttäuſcht weitergzog denn

retten und
man

immer wieder waren es die ge
grünen Torten mit deren regelfür alle Zeiten gegen alle nur erdenkl

gifte immun machen r
Heute aber da gab es eine

n der Auslage ſtanden ein mitUchen Häufchen die oben ein zartes weißes Häudcher
trugen Häufchen und Häubchen ſahen o verſockend an
wie nur in Friedenszeiten eine Schokeladenereme mit
Schlagſahne ausſieht

Sollte das ſo überlegte ich die Naſe an das Schau
fenſter preſſend wirlliche Schaloladencreine ſein Dann
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